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1. Allgemeine verpflichtende Rahmenbedingungen 

Grundsätzlich bilden die Schiedsrichterordnung, die aktuellen Durchführungsbestimmungen und die 
zugehörigen Zusatzbestimmungen den festen organisatorischen Rahmen für die Schiedsrichterbetreuung.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass alle Neuschiedsrichter innerhalb der ersten Spiele durch ihre 
Vereine zwingend zu betreuen sind. Dies gilt sowohl für (junge) Einzelschiedsrichter, wie auch für 
neugebildete Teams. Dementsprechend sind die Vereine verpflichtet eben diese Schiedsrichter zu begleiten 
und zu betreuen. Kann eine Betreuung (durch den Verein) nicht gewährleistet werden, so ist der BSA 
fristgerecht zu informieren. Kann dieser die Betreuung ebenfalls nicht übernehmen, wird das Spiel des/der 
Schiedsrichter wieder freigegeben. Unbetreute Spiele werden durch den BSA empfindlich gehandhabt und 
dem zu Folge auch bestraft.

Gemeinsam mit den im Verein verantwortlichen Betreuern entscheidet der BSA über eine weitere Betreuung 
über die ersten Spiele hinaus. Wird die Betreuung (nach Entscheidung des BSA) ausgesetzt, verändert sich 
der Status der Betreuung im Schiedsrichterprofil des Bezirks Mittelfranken von J1 auf J2. Auch im Falle des 
J2-Status ist es jedoch sinnvoll die Schiedsrichter weiterhin zu betreuen und zu begleiten.


2. Schiedsrichterneulinge gezielt fördern 

Die obigen Ausführungen stellen den verpflichtenden Rahmen hinsichtlich der SR-Betreuung dar. Viel 
wichtiger wiegt jedoch die Tatsache, dass ein reibungsloser Ablauf des Spielbetriebs vor allem auch von gut 
ausgebildeten und motivierten Schiedsrichterinnen und Schiedsrichtern abhängig ist. Dieser Aspekt steht 
sicherlich im vordergründigen Interesse aller am Spiel beteiligten Personen.

In erster Linie sind Schiedsrichter für das Durchsetzen der elementaren Spielregeln verantwortlich. Für jede 
Entscheidung bedarf es jedoch großer Selbstsicherheit und großem Selbstbewusstsein, weswegen die 
Persönlichkeitsentwicklung im Fokus des Interesses der Betreuung stehen sollte. Die Förderung 
persönlicher Gesichtspunkte hat nachhaltigen Einfluss auf...


     ... die Akzeptanz der Schiedsrichter auf dem Spielfeld.

     ... die Regel- und damit Selbstsicherheit der Schiedsrichter.

     ... die Eigenmotivation der Schiedsrichter.

     ... die Qualität des Schiedsrichterniveaus und damit auf das Spiel an sich.

     ... die Persönlichkeitsentwicklung außerhalb des Spielfeldes. 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Innerhalb einer Spielanalyse und hinsichtlich der Persönlichkeitsentwicklung gilt es das Hauptaugenmerk 
(neben den regeltechnischen Bereichen) vor allem auf die folgenden Punkte im persönlichen Bereich der 
Körpersprache zu legen:


     - Kommunikation

	 > Offenes und selbstsicheres Zugehen auf Spieler, Kampfgericht und Mannschaftsverantwortliche

     - Einsatz von Gestik und Mimik

	 > Offene und selbstbewusste Körperhaltung beim Anzeigen der Handzeichen

     - Pfifflautstärke und Pfiffdifferenzierung

	 > Dem Spiel angepasste (laute) Pfiffe unterstreichen die getroffenen Entscheidungen

     - Stellungsspiel

	 > Seitlicher Einblick in die jeweilige Spielsituation

     - Dynamik und Teilnahme am Spielgeschehen

	 > Zugehen auf entsprechende Spielsituation in die Tiefe und Bewegung auf Ballseite








In einem Betreuungsgespräch nach dem Spiel soll und darf eine Analyse regelbezogener Gesichtspunkte 
selbstverständlich nicht fehlen. Hierbei sollte jedoch darauf geachtet werden, dass es nicht um eine reine 
und ausschließliche Fehleraufzählung geht. Des weiteren sollten diesbezüglich Schwerpunkte gesetzt und 
nicht jeder regelbezogene Fehler einfach nur benannt werden. Eine Lösungsorientierung ist also 
vordergründig.
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Kommunikation


Gestik / Mimik


Pfifflautstärke / Pfiffdifferenzierung


Stellungsspiel


Dynamik / Teilnahme am Spiel

Regelkunde

Förderung der Persönlichkeit 
- auf und neben dem Platz -

Fehleranalyse regeltechnischer 
Schwerpunkte

Benennung des 
„Problems“

Ursache und Gründe für das 
Auftreten des „Problems“

Mögliche Folgen 
des „Problems“

Aufzeigen von 
Lösungsmöglichkeiten



3. Schiedsrichterneulinge betreuen 

Für die Schiedsrichter und deren Betreuer gelten bzgl. eines Spiels gleichermaßen die folgenden Aspekte:


     1. Im Vorfeld des Spiels frühzeitig, um die Betreuung kümmern

	 > SR nimmt Kontakt zum VSO und Betreuer auf / Betreuer nimmt Kontakt zu VSO und SR auf

     2. Wenn möglich - gemeinsame Anreise zum Spiel

	 > Spätestens hier soll bereits der erste persönlich Austausch bzgl. des Spiels stattfinden

     3. Unterstützung hinsichtlich der Aufgaben vor dem Spiel

	 > Begrüßung der MVs, Umgang mit NuScore, Zeit für Fragen/Hilfen/Anregungen, ...

     4. Wenn nötig - Unterstützung in der Halbzeitpause

	 > Der Betreuer motiviert und gibt - wenn überhaupt - nur kurze prägnante Hinweise und Hilfen

     5. Unterstützung hinsichtlich der Aufgaben nach dem Spiel

	 > Umgang mit NuScore und Spesenabrechnung, ...

     6. Das Betreuungsgespräch im Anschluss an das Spiel

	 >> Ausreichend Zeit einplanen

	 >> Den SR nicht mit Informationen überhäufen

	 >> Schwerpunkte ansprechen (max. jeweils 2 - 3 im persönlichen und regeltechnischen Bereich)

	 >> Gemeinschaftlichen Austausch und damit Sicht des SR bzgl. des Spiels zulassen

	 >> Dem SR nicht die Betreuermeinung „aufzwingen“

	 >> Konstruktiver Umgang mit Fehlern und keine reine Fehleraufzählung

	 >> Konkrete Hilfen und Tipps formulieren

	 >> Ggf. kommende Betreuung vorbesprechen

	 >> Videosequenzen können dem SR helfen Fehler und deren Ursachen transparent aufzuzeigen

	 >> Nutzung des neuen Online-Betreuungsbogens**


Der Betreuer ist bzgl. seines Verhaltens Vorbild für Schiedsrichter, MVs, Spieler und auch Zuschauer. Er ist 
für den Schiedsrichter da und sollte sich dementsprechend auch ausschließlich um dessen Belange 
kümmern. Durch ruhiges, freundliches, kommunikatives und bestimmtes Verhalten kann er ggf. und wenn 
nötig auf die am Spiel beteiligten Personen einwirken. Mögliche Drucksituationen können so „entschärft“, 
abgeschwächt und vom Schiedsrichter „ferngehalten“ werden. Direkte Einwirkungen vom Betreuer auf das 
Spielgeschehen sind (unter normalen Umständen) nicht vorgesehen und unerwünscht.


** 

4. Ausfüllen und Nutzung des neuen Online-Betreuungsbogens durch den Betreuer 

Der Online-Betreuungsbogen kann während bzw. nach dem Spiel durch die Eingabe eines Spielcodes 
durch den Betreuer ausgefüllt werden. Die jeweiligen Spielcodes bzw. Links zu den einzelnen Spielen erhält 
der VSO eines Vereins vor der Saison und verteilt diese an die entsprechenden Betreuer. Der Spielcode 
kann unter folgendem Link eingegeben werden, wodurch sich der eigentliche Betreuungsbogen öffnet, 
welcher sofort bearbeitet und versendet werden kann. Der Betreuungsbogen kann mit einem 
herkömmlichen Smartphone oder Tablet ausgefüllt werden. Um Fehler zu vermeiden, sollte der VSO nicht 
zwingend Spielcodes sondern eher die Links direkt weiterleiten. Durch einen einzigen Klick öffnet sich für 
den Betreuer so das betreffende Spiel, welches bewertet werden kann.


Link: 
https://handball-sr-mittelfranken.de/beo 
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https://handball-sr-Mittelfranken.de/beo


     1. Eingabe des Spielcodes unter obigem Link oder direktes Versenden des Spiellinks


     2. Der erste Teil kann und sollte in direkter Kommunikation mit dem SR ausgefüllt werden


     3. Das Potenzialanalyseraster wird vom Beobachter selbst ausgefüllt und dem SR erläutert

     4. Es können die Punkte 0 - 5 vergeben werden (0 = „ungenügend“ / 5 = „sehr gut“)
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     5. Es ergibt sich ein sogenanntes Potenzialanalyseraster in Form einer Fläche und einer Punktzahl

     6. Je größer die Fläche und die Punktzahl, desto „besser“ der SR

     7. Die oben farbig dargestellten Flächen gelten jeweils für ein Spiel

     8. Durch die Überlagerung der farbigen Flächen kann der direkte Fortschritt des SR skizziert werden

     9. Es ist sinnvoll den Bogen im Anschluss noch in der Halle auszufüllen (aber nicht zwingend notwendig)


Obiges Beispiel bezieht sich auf die Betreuung von Einzelschiedsrichtern. Bei der Betreuung von jungen 
Teams wird die gleiche Maske verwendet, wobei noch zusätzliche Aspekte - hinsichtlich der Teamarbeit - 
bewertet (und nachbesprochen) werden müssen.

Durch das Absenden des Bogens wird dieser direkt an den Schiedsrichter und den jeweiligen VSO des 
Vereins gesendet. Außerdem wird direkter Kontakt zu den Verantwortlichen des Jungschiedsrichterwesens 
des BSA gehalten. Diese erhalten ebenfalls Einblick in den Bogen und können daraufhin ggf. reagieren.


Harald Herberth ist hierbei für die Verwaltung des Programms, für die Überprüfung der Bögen und die 
damit einhergehende Organisation bzgl. des Jungschiedsrichterwesens verantwortlich. Bei möglichen 
Unklarheiten nimmt er direkten E-Mail-Kontakt zu den Schiedsrichtern oder deren Betreuern bzw. VSOs auf.	
	 	 E-Mail	 : harald.herberth@gmx.de 
	 	 Telefon	 : 0911 698796 
	 	 Mobil	 : 0176 56717107 

Dominik Fass überprüft ebenfalls die zugesendeten Bögen, steht für regeltechnische Fragen zur Verfügung 
und sucht in regelmäßigen Abständen telefonisch oder per E-Mail Kontakt zu den Jungschiedsrichtern bzw. 
zu den neu formierten Jungteams.

	 	 E-Mail	 : dominik.fass@gmx.net 
	 	 Telefon	 : 0911 81012445 
	 	 Mobil	 : 0157 34322374 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5. Ausfüllen des Online-Bewertungsbogens durch den Schiedsrichter 

Im Anschluss an jedes Spiel haben die Schiedsrichterneulinge einen (kurzen) Bewertungsbogen auszufüllen, 
welcher automatisch an Harald Herberth und Dominik Fass weitergeleitet und von diesen überprüft wird.  
Nach Teamspielen füllt einer der beiden Schiedsrichter den Bogen aus. Dieser Bewertungsbogen kann nach 
Anmeldung über die Schiedsrichterseiten des Bezirks (https://handball-sr-mittelfranken.de) abgerufen und 
bearbeitet werden. Das Ausfüllen des Bogens beruht hierbei auf einem „Schulnotensystem“ (d.h. 1 = „sehr 
gut“ / 5 = „mangelhaft“).


     1. „Anklicken“ der (eigenen) „SR Spiele“ auf den Schiedsrichterseiten


     2. „Anklicken“ des Links „Bewertung meiner Spiele“ 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     3. „Anklicken“ des Links „Bewerten“ oder „in App bewerten“ 

     4. Ausfüllen des Bewertungsbogens

     5. „Anklicken“ des Buttons „Formular speichern“ 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6. Weitere wichtige Informationen 

Eintrag im Spielberichtsbogen durch den Betreuer: 

Spätestens im Anschluss an das Spiel sollte der Name des Betreuers im Schiedsrichterbericht von NuScore 
aufgenommen werden. Folgender Text ist diesbezüglich zu übernehmen und abzuspeichern:


„Der Schiedsrichter wurde von Vorname Nachname (Verein) betreut.“


Wichtige Informationen für Schiedsrichter und Betreuer: 

Der vorliegende Leitfaden bezieht sich ausschließlich auf die Betreuung von Schiedsrichterneulingen im 
Einzel- und Teambereich. Neben diesem Leitfaden sind folgende Dokumente wichtig und von Betreuer und 
Schiedsrichter gleichermaßen Ernst zu nehmen und in den Spielbetrieb einzubeziehen:


	 	 - Durchführungsbestimmungen und Zusatzbestimmungen

	 	 - Schiedsrichterflyer des Bezirks Mittelfranken

	 	 - Checkliste für Schiedsrichter des Bezirks


Diese und weitere (wichtige) Dokumente sind unter „Info Spielbetrieb“ auf den Schiedsrichterseiten des 
Bezirks zu finden.


(Weiteres) Wünschenswertes: 

     - Die jeweiligen VSOs sind über die (Pflicht-)Betreuung hinaus für ALLE Schiedsrichter des Vereins da

     - Die VSOs schulen die jeweiligen Betreuer und stehen dabei (an erster Stelle) für Fragen zur Verfügung

     - Die Schiedsrichter halten selbstständig Kontakt zum jeweiligen VSO

     - Die Schiedsrichter und VSOs halten Kontakt zum BSA (alle Mitglieder stehen für Fragen zur Verfügung)

      
     >> Intensive Pflege des Schiedsrichterprofils durch die Schiedsrichter <<
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